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1. Einleitung
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1. Einleitung

1. Was ist REZIPROZITÄT ?

2. Wie wird sie sprachlich kodiert? 



1. Einleitung

(1) a. Die Männer begrüßten einander.
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1. Einleitung

(1) a. Die Männer begrüßten einander.

b.Die Brautleute gaben einander die Ringe.

c. Die Platzhirsche kämpften gegeneinander.

etc.
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1. Einleitung

Reziprozität ist eine bestimmte Eigenschaft 
von Relationen zwischen zwei (oder mehr) 
Individuen A und B:

A steht in Relation R zu B und B steht in 

Relation R zu A

A R-t B und B R-t A



2. Soziologie und Biologie

Reziprozität spielt eine zentrale Rolle in den  
zwischenmenschlichen Beziehungen und in den 
Beziehungen anderer biologischer Arten:

Reziproker Altruismus 
Dawkins, R. 2006. The God Delusion, p. 247ff.
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2. Soziologie und Biologie

Beim reziproken Altruismus ist die 

relationsvariable R belegt mit dem Wert A tut 

etwas für B und B tut etwas für A:

- Symbiose

- Handel und Tausch

- Gegenseitige Gefälligkeiten (z.B. zur 

Stabilisierung sozialer Strukturen): Lausen



3. Grammatische Markierung

Reziprozität kann im Deutschen auf drei 
verschiedene Weisen angezeigt werden:



3. Grammatische Markierung

i. Durch das Reziprokpronomen einander

(2) Peter und Maria vertrauten einander.



3. Grammatische Markierung

ii. In einigen Fällen durch das Pronomen sich

(3) a. Peter und Maria begrüßten sich/ einander.

b.Peter und Maria sitzen neben??sich/ einander. 

c. Peter und Maria haben ?*sich/ einander

geheiratet.



3. Grammatische Markierung

iii. Bei bestimmten Verben durch Nullmarkierung:

(4) Peter und Maria haben geheiratet / geschubst. 



4. Semantische Komponenten

Reziproke Situationen haben die folgenden 
semantischen Eigenschaften (Plank, i.E.):

i. eine transitive Relation wird mindestens zwei-

mal instantiiert (zeitgleich oder nacheinander)
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Reziproke Situationen haben die folgenden 
semantischen Eigenschaften (Plank, i.E.):

i. eine transitive Relation wird mindestens zwei-

mal instantiiert (zeitgleich oder nacheinander)
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Partizipanten in den beiden Rollen der Relation 

(Nicht-Reflexivität)



4. Semantische Komponenten

Reziproke Situationen haben die folgenden 
semantischen Eigenschaften (Plank, i.E.):

iii. Die Menge der Partizipanten in beiden Rollen ist 

über alle Instantiierungen hinweg identisch,



4. Semantische Komponenten

Reziproke Situationen haben die folgenden 
semantischen Eigenschaften (Plank, i.E.):

iii. Die Menge der Partizipanten in beiden Rollen ist 

über alle Instantiierungen hinweg identisch, 

iv. aber die Rollen der einzelnen Partizipanten bei 

den verschiedenen Instantiierungen sind 

vertauscht: aRb & bRa



5. Verschiedene Lesarten ?

Semantisches Problem: 

Sätze mit Reziprokpronomen haben unter-

schiedlich starke Wahrheitsbedingungen.
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5. Verschiedene Lesarten ?

(5) a. Die Männer kennen einander.

= Jeder Mann kennt jeden anderen Mann.
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5. Verschiedene Lesarten ?

(5) b.Die Männer schlagen einander.

= Für verschiedene Untergruppen von Männern 

gilt: Jeder Mann in einer Gruppe schlägt jeden 

anderen Mann in derselben Gruppe.



5. Verschiedene Lesarten ?

(5) c. Die Auswechselspieler saßen nebeneinander 

auf der Bank.



5. Verschiedene Lesarten ?

(5) c. Die Auswechselspieler saßen nebeneinander 

auf der Bank.

= 1 ↔ 2 ↔ 3 ↔ 4 ↔ 5

= beliebige Elemente der Gruppe sind durch 

eine Sequenz von in der Reziprokrelation 

stehenden Elementen verbunden
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5. Verschiedene Lesarten ?

(5) d.Die Gefangenen befreiten einander.

= Jeder der Gefangenen muss einen anderen 

Gefangenen befreit haben und von einem 

anderen Gefangenen befreit worden sein.



5. Verschiedene Lesarten ?

(5) e. Die Piraten starrten einander überrascht an.



5. Verschiedene Lesarten ?

(5) e. Die Piraten starrten einander überrascht an.

= Jeder der Piraten starrte einen anderen Piraten 

an (aber nicht jeder Pirat muss angestarrt 

worden sein).



5. Verschiedene Lesarten ?

(5) f. Die Teller sind aufeinander gestapelt.



5. Verschiedene Lesarten ?

Kernfrage:

Wie kann man die vermeintliche Vielzahl von 

unterschiedlichen reziproken Lesarten 

semantisch erklären?



6. Seminarplan



7. Lernziele und Anforderungen



8. Weiteres Vorgehen

Bitte entscheiden Sie sich innerhalb der 

nächsten zwei Wochen für ein Thema und 

teilen Sie mir dies entweder per Email (first

come first serve) oder in der nächsten 

Sitzung am 29.04.2008 mit.

Die übrigen Themen werden zugewiesen !



8. Weiteres Vorgehen

malte_at_ling.uni-potsdam.de


